
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  _ ___ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe meinen Erasmus-Aufenthalt in Slowenien an der Uni Ljubljana absolviert.

Slowenien liegt in Mitteleuropa, grenzt an Ungarn, Italien, Österreich und Kroatien, und
man zahlt auch mit dem Euro. Das Besondere wäre vielleicht, dass Slowenien zwar recht klein - 2 Millionen Einwohner, von denen ~300.000 in der Hauptstadt leben - aber landschaftlich und klimatisch sehr unterschiedlich ist (Alpen, Adria, Pannonische Tiefebene..), was auch zu einer entsprechenden kulturellen Diversität führt (ähnlich wie in Deutschland, nur auf viel engerem Raum). Slowenien ist eher westlich orientiert, sehr liberal im Gegensatz zu einigen anderen Ex-Jugoslawischen Staaten. 

Es gibt meines Erachtens nichts, worauf man sich explizit vorbereiten müsste, außer den üblichen Dingen, die im Zuge eines Auslandsaufenthaltes anstehen (Wohnungssuche z. B.).


	Studiengang Semester: Zu Beginn des Semesters gab es eine Orientierungsveranstaltung des Internationalen Büros der Philosophischen Fakultät, bei der alle organisatorischen Fragen (Studentenaccount, Learning Agreement, Kurse, Betreuungsprogramm) geklärt wurden. In Ljubljana gibt es auch das Erasmus Student Network, die Hilfestellung bei der Wohnungssuche, sowie extrakurrikulare Aktivitäten anbieten. Zudem hat jeder Studiengang einen Betreuer, der sich um die Belange der Incoming-Studierenden kümmert.

Das Leaning Agreement wurde vor dem Aufenthalt abgeschlossen, Änderungen an den Kursen konnten nur innerhalb des Studiengangs, für den man angenommen wurde, vorgenommen werden. D. h. wenn man Kurse aus anderen Studiengängen wählen möchte, die man sich anrechnen lassen kann, muss man das vorher klären. Man kann aber ziemlich problemlos fächerübergreifend Kurse besuchen, für die man keine ECTS bekommen möchte. Als Besonderheit ist erwähnenswert, dass man unabhängig von der Fachwahl Unisportkurse besuchen und dafür ECTS-Punkte bekommen kann. Für Prüfungen meldet man sich online an (ähnliches System wie Agnes, es gibt auch ein Moodle an der Uni Ljubljana). Das Vorlesungsverzeichnis ist schon vorab online einsehbar.

Ich habe im Sommer 2017 ein Semester an der Universität im Studiengang "Splošno Jezikoslovje" (Allgemeine Sprachwissenschaft) verbracht.
	verzeichnen: Ich habe während des Semesters einen Sprachkurs für Erasmus-Studierende besucht, der allerdings recht teuer war (150 EUR). Die Unterrichtssprache ist stark abhängig vom Studiengang, z. B. ist die Studierendenzahl an der Linguistik in Ljubljana recht gering, zudem gibt es viele ausländische Studierende, so dass die Kurse auf Englisch stattfanden. Ich habe aber auch einen Kurs auf Deutsch in der Germanistik besucht, in der Regel finden die Kurse in den sprach- und literaturwissenschaftlichen Fächern in der jeweiligen Fachsprache statt, nur der organisatorische Teil wird auf Slowenisch kommuniziert.

Meine Sprachkompetenz hat sich auf jeden Fall verbessert, auch durch Freizeitaktivitäten in der Landessprache.
	dar: Ich kann die Uni Ljubljana auf jeden Fall empfehlen, die Kurse, die ich besucht habe, waren
gut strukturiert und lehrreich, und die Dozierenden kompetent und freundlich. Ich habe
allerdings nur sehr wenige Kurse besucht, da ich vorrangig zu Recherchezwecken dort war.

Es gibt auch eine große Uni-Bibliothek, in der man sehr gut lernen kann, die von 8:00-20:00
Uhr geöffnet ist, sowie mehrere kleine Zweigbibliotheken, die in den Uni-Gebäuden verteilt
sind.
	Leistungsverhältnis: An der Uni gibt es ein besonderes Verpflegungssystem. Es gibt nur eine Hand voll Mensen in
der Stadt, dafür kann man kann sich für subventioniertes Essen registrieren und hat dann die
Möglichkeit in Restaurants zu essen, die ein studentisches Menü anbieten. Davon gibt es
über hundert in der Stadt, von Imbissen bis zu veganen Restaurants. Das Menü ist mit 2,63
EUR bezuschusst, so dass man in manchen Lokalen gar nichts bezahlt (z.B. in Pizzerien)
und sonst in der Regel 2-3 EUR für ein Mittagessen (mit Salat/Dessert). Die teilnehmenden
Restaurants sind alle online gelistet. Das System ist wirklich großartig, weil man so die
Möglichkeit hat, sich als Studierende/r preiswert und abwechslungsreich zu ernähren.
	Sie zu: Ich habe mir direkt nach der Ankunft für 50 EUR ein Fahrrad gekauft, man kann aber
auch welche leihen (als Studierende/r sogar eine Stunde kostenlos), Fahrrad fahren ist
sehr sicher, es gibt überall Radwege. Es gibt natürlich auch ein öffentliches
Nahverkehrssystem, eine studentische Monatskarte kostet 20 EUR. Man kommt aber
auch zu Fuß gut voran, die Innenstadt ist autofrei.
	vor Ort: Ich war bereits im November 2015 für einen Monat in Ljubljana und habe ein Zimmer über AirBnb gefunden. Dort habe ich auch diesmal wieder gewohnt. Das ESN hilft auch bei der
Wohnungsvermittlung, ebenso werden über die Facebook-Seite der Erasmus-Incomings an
der Uni Ljubljana Wohnungsangebote ausgetauscht. Ich habe 220 EUR für ein Einzelzimmer
in einer WG in einem Haus am Stadtrand (Ljubljana ist klein, 15-20 min mit dem Rad in die
Innenstadt) bezahlt, das entspricht so circa dem Durchschnittspreis. Es gibt auch die
Möglichkeit im Wohnheim zu wohnen, allerdings sind die Zimmer begrenzt und man teilt sie
sich mit einer anderen Person (Preis: 120-190 EUR).
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Abgesehen von den Freizeitangeboten des ESN gibt es zahlreiche Bars und Clubs, das Sportangebot des Uni-Sports, sowie
diverse private Anbieter, drei Kletterhallen, etc. Es gibt einen großen Park in der Stadt, diverse Theater und ein Opernhaus (die
manchmal auch kostenlose Veranstaltungen für Studierende anbieten). Es gibt viele Museen und Galerien. Zu empfehlen ist auch
das Café "Ziferblat", das eher ein Social Space ist, indem man für die Zeit und nicht für die Getränke bezahlt, und der z.B.
Sprachabende, oder eine Veranstaltung namens "Meet the Locals" anbietet, die gut geeignet sind, um erste Kontakte zu knüpfen.

Slowenien ist wie gesagt auch landschaftlich abwechslungsreich und reizvoll. Man ist in etwas mehr als einer Stunde in den Bergen oder am Meer, es gibt viele Möglichkeiten für Outdoor-Sport, wie Wandern, Klettern, Rafting...

Die Preise sind ähnlich, wie in Berlin, eher etwas preiswerter. Es gibt oftmals Rabatt für Studierende. Manche Museen haben am
ersten Sonntag im Monat freien Eintritt.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ca. 500-600 EUR.
	Group1: Auswahl1


